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Der Eiythäler.
AnzrigcrL Nntcrhaltmigs-Blatt siir das ganze Enzthal Md dessen Umgegend.

Amlsötatt für den Höeramlsöezirk Weuenöürg.
36 . Jahrgang . '

Nr. 51. Ncucnbürg , Dienstag den 30 . April 1878.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 3 Mark 5» Pf . , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Vorladung

W SchxldkiilMidatii».
In der Gantsache des Johann Friedrich

Re ich sietter,  Fuhrmanns v. Höfen
wird die Schuldenliquidation am

Montag  den 1. Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Höfen  vor¬
genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme ^nur der .Unterpsandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfand - gläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gankanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Dienstag  den 11 . Juni d . I .,
Nachmitt . 3 Uhr,

auf dem Nathhause in Höfen  vor¬
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation Nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren

Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg den 27 . April 1878.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.

gel, l Handkarren , I Fahrsessel und
allgemeiner Hausrath.

Kaufsliebhaber werden hierdurch ein¬
geladen.

Den 28 . April 1878.
K. Amtsnotariat.

Ass. Häberlen.

Höfen.

StMM-Nttlmf.
Am Dienstag  den 30 . April,

Vormitt . 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nathhaus

100 Stangen I .— III . Classe.

Neusatz.

licgensihvsts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des gestorbenen

Johann Gottfried Knöller,  Taglöhners
von Neusatz kommen

am Freitag  den 24 . Mai 1878,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Neusatz im Aufstreich
zum Verkauf:

die Hälfte des Hauses und der Scheuer
Nr . 5, oben im Dorf , an der Her¬
renalber Straße,

9 s. 66 gm Gras - und Baumgarten
daselbst,

31 a 51 gm Acker im untern Feld,
26 L 14 gm Acker in Hausäckern.

Gesammtanschlag 1760 ^
Den 26 . April 1878.

K. Amtsnolariat Wildbad.
Fehleisen.

W i l d b a d.

jchrnWttßrizrrinig.
In der Verlassenschaftssache des verst.

Georg Christoph Eitel,  Schlossers dahier
wird je von Vormittags Uhr 8 an versteigert:

Donnerstag den 2 . Mai:
1 goldene Uhrenkette , 1 silb. Taschen¬
uhr , Bücher , Mannskleider , 1 Schei¬
benbüchse , mehrere Betten sammt
Leinwand , Tischzeug, Teppiche, Vor¬
hänge , Küchengeschirr.

Freitag den 3 Mai:
6 Kommode . 7 Kästen, 8 Tische, 5
Sopha , 2 Fauteuils , II Bettladen
und sonstiges Schreinmerk , 7 Fässer
im Gehalt von 900 , 600 , 400 , 300,
50 und 16 Liter , verschiedene Spie¬

Bieselsberg.

NttdmMK von Knnarbkile«.
Nachstehende Bauarbeiten an der Woh¬

nung des Schullehrers dahier und zwar
betragend:

Maurer -Arbeit 56 60
Jpserarbeit 40 „ 90 „
Zimmerarbeit 85 „ 91 „
Schreinerarbeit 56 „ 90 „
Schloflerarbeit 27 „ 60 „
Flaschnerarbeit 10 „ 20 „
Verschindelung 70 „ 4 „
Anstricharbeit 44 „ —
Hasnerarbeit 3 „ —
Insgemein 100 „ —

zusam. 495 15 ^
sind höherer Weisung gemäß im Wege
schriftlicher Submission zu vergeben . Ueber-
schlag und Akkordsbedingungen sind bis
den I . Mai 1878 , Morgens 8 Uhr auf dem
Nathhaus dahier ersichtlich.

Die Offerte , welche den Abstreich in
Mark oder Pfennig ausgedrückt zu enthalten
haben , sind spätestens bis

Mittwoch  den 1. Mai 1878,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier abzugeben , woselbst
die Eröffnung der Offerte stattfinden wird.

Den 23 . April 1878.
Gemeinderath.

Die Gemeinde O berlengenhardt
hat folgende

§«Mdkitkn
im Submissionswege zur Verbesserung der
Schulaborte zu vergeben:
Maurerarbeit im Betrag von . 392 ^ 6 50
Zimmerarbeit „ „ „ 148 ^ 28^
Schreinerarbeit „ „ „ 119K )9^



212

Glaserarbeit im Betrag von 4I ^ 14<H
Schlosserarbeit„ „ „ 51^ 68L
Flaschnerarbeit„ „ „ 28
Anstricharbeit „ „ „ 10^ 44^Z

Die Submittenten werden eingeladcn,
die Offerte in Prozenten ausgedrückt läng¬
stens bis 9. nächsten Monats, Vormittags
9 Uhr, versiegelt an das Schultheißenamt
abzugeben, woselbst auch Ueberschlag und
Akkordsbedingungen und Riffe eingesehen
werden können.

Der Gemeinderath.
Tagesordnung für die Gerichtssitzung

am Freitag den 3. Mai 1878.
Vormittags 9 Uhr.

Rechtssachen zwischen
1) Ludwig Krazer, Händler von Otten¬

hausen, Kl. u. Wilh. Frievr. Kull, Maurer
von Rothensohl, Bell. Kaufschillingsforde¬
rung betr.

2) Ludwig Friedr. Faaß, gewes. Schult
heiß in Conweiler, Kl. und Johann Mai-
senbacher von da, Bell. Waarensorderung
betreffend.

3) Philipp Ruf, Bauer in Dobel, Kl.
und Jakob Friedr. Pfeiffer von da, Bell.
Forderung aus einem Acker betreffend.

Untersuchungssachen gegen
4) Samuel Müller , Steinhauer von

Birkenfeld» wegen Beleidigung.
5) Friedrich Rapp, Metzger in Schwann,

deßgleichen.
Vormitt. 10 Uhr.

6) Cathanne Möhrmann von Loffeuau,
wegen Diebstahls.

7) Michael Gänger, Schuhmacher von
Ottenhausen, wegen Beleidigung.

8) Philipp Matlheus Wacker, 14 Jahre
alt von Neusatz, wegen Diebstahls.

9) Anna Marie Secger. Ehefrau des
Dauern Jakob Seeg-r voa Loffenau, wegen
Beleidigung.

10) Georg Güttinger, Taglöhner und Gen.
von Calmbach, wegen Betrugs.

Privlllilachrichlkn.
Neuenbürg.

Warnung für Flößer.
Das Anlegen von Flößen an unserer

Sägmühl-Wiese uuv unbefugtes Betreten
derselben werden wir für die Zukunst un
nachsichtlich zur Anzeige bringen.

k. Seeger L Komp.

Pferd-Verkauf.
Eine große hellbraune Stute, fünf Jahre

alt, verkauft in Neuenbürg
Forstmeister Graf Vilm».

Veuenbürg.
Zwei schwere

Zugpferde
haben zu verkaufen

F. Ll. kr6L38l6 L 60MA.

<Kin Ackerp n̂tz
zu Kartoffeln wird zu pachten gesucht.

Von wem, sagt die Redaktion. «

«!

Neuenbürg.

1 oä 68-^ I1WlA 6.
Unser lieber Vater, Großvater, Bruder und Schwager

5ok. KoMr. LlaLed,
Hemeinderaty und restgn. Stadtpffeger

ist heute Mittag 2 Uhr nach längerem mitunter beschwer¬
lichen Leiden verschieden.

Verwandte und Freunde setzen wir betrübt hiervon in
Kenntniß mit der Bitte um stille Theilnahme und gefl. Auf¬
nahme dieser Mittheilung statt des persönlichen Änsagens.

Ten 28. April 1878.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn
Christian Blaich.

Beerdigung:
Dienstag Nachmittag4' /- Uhr.

^>

keilerversiklieiMxMiiIi kür IIeiil8cI>I»ii«I in Kolli».
Rach dem Rechnungsabschlüsseder Bank für 1877 beträgt die Ersparniß fürdas vergangene Jahr

Mk 3» Ps . — 8« Proreut
der eingezahtten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Ab¬
schlusses von der betreffenden Agentur, bei der auch die ausführlichen Nachwelsungen
zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuerversicherungs-Gesellschaft
beizutreten, geben die Unterzeichneten Agenten bereitwilligst desfallsige Auskunft und
vermitteln die Versicherung.

Den 30. April 1878.
Theodor Weiß in Neuenbürg.
Carl Schobert in Witdbad.

M

Dlo

krölrlnxer liiinÄimiItlk
empfiehlt ihr Lager aller Sorten feiner

sowie auch
PuttermM unä Lleie

zu den billigsten Preisen.

als Dungmittel der Landwirthschaft
ist stets voreäthig zu haben

SS F ^
bei. SK2MK, liuu8tmüller,

Brötzingen.
G r u n b a ch.

Kaus-Mrkauf.
Friedrich Kloz, Bijoutier, ist gesonnen,

sein neu erbautes Wohnhaus sammt ange¬
bauter Sckeuer, Stall und Keller, mit 2
Wohnungen an der Engclsbranvcr Straße
aus freier Hand zu verkaufen; dasselbe
eignet sich zu jedem Geschäft und kann
jeden Tag um annehmbaren Preis ein Kauf
mit mir abgeschloffen werden.

Den 29. April 1878.

Neuenbürg.
Um damit zu räumen, geben wir noch

eine Partie vorjähriger

Lohkuchen
zu sehr billigen Preisen ab.

Bozrnhardt u. Wann» .
Am Donnerstag den 2. Mai bringen

wir wieder

Vieh
in den „grünen Hos" nach Gräfen-
Hausen.

aus Königsdach.

«ine HoWltk,
theilweise schon mit l Lokal eingerichtet,
nebst angrenzendem

Bauplatz
ist zu verkaufen. Der Platz würde sich
nach seiner Lage vorzüglich für einen Schmied
oder Krämer eignen.

Nähere Auskunft ertheilt
Schultheiß Wagner

in Salmbach.
Eine ungewöhnliche Erscheinung muß

es jedenfalls genannt werden, wenn ein
literarisches Unternehmen schon wenige
Monate nach seiner Begründung eine Zahl
von 41,500 Abonnenten zu gewinnen

«weiß, damit unwiderleglich dokumenlireiid,
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daß das bei der Ankündigung von der¬
gleichen neuen Publikationen so gerne
gebrauchte Wort von der Befriedigung
eines Bedürfnisses oder der Ausfüllung
einer Lücke hier einmal die buchstäbliche
Wahrheit gesprochen hat . Dies vor so
vielen anderen hervorragende Unternehmen
ist die im Verlage von Hermann Schonlein
in Stuttgart veröffentlichte : „ Bibliothek
der Unterhaltung und des Wissens " , die
unlängst ihren -weiten Jahrgang 1878
angetreten hat und von vier Wochen zu
vier Wochen , jährlich mithin in dreizehn
Bänden , erscheint , von denen jeder 16 — 18
Bogen oder 256 — 288 Seiten enthält und
trotz dieses ansehnlichen Umfanges den
Abonnenten zu dem unerhört niedrigen
Preise von nur 50 Pfennig geliefert wird.
Waren bisher die Preise der deutschen
Bücher , namentlich belletristischen Inhalts,
im Allgemeinen außerordentlich hohe (in
der Regel 4 bis 5per  Band ) , und Mt
stets acht - bis zehnmal höhere als die der
erwähnten „ Bibliothek der Unterhaltung
und des Wissens " , so darf die Begründung
dieser letzteren sicher für einen dankens
wcrthen Schritt zur Reform dieser hohen
Bücherpreise gellen , welcher der großen
Mehrzahl der deutschen Leser die Ersüllung
eines wohl lange schon sehnsüchtig gehegten
Wunsches bietet . Wie gar Viele hätten
sich gewiß gerne die Schriften ihrer Lieb¬
lingserzähler zu eigenem Besitze angeschafft,
wäre nicht meist jeder einzelne Band der¬
selben mit 4 bis 5 zu bezahlen , die
Anlegung einer belletristischen Haus - und
Familienbibliothek mithin nur den reicheren
Klaffen der Gesellschaft möglich gewesen.
Die „ B ' bliotbek der Unterhaltung und des
Wissens " aber hat den ausgesprochenen
Zweck , diesem Uebelstande abzuhelfen , sie
will dem deutschen Volke eine billige,
zugleich jedoch eine gediegene und
gesunde  Lektüre gewähren , indem sie
in ihren verschiedenen Bänden neben den
neuesten Original - Romanen
und Novellen unserer bewähr¬
testen und beliebtesten Schrift¬
steller  eine Reihe guter Aufsätze
zur Veröffentlichung bringt , die in an¬
ziehender Form sich belehrend über die
mannigfaltigsten Gebiete und
Gegenstände des menschlichen
Wissens  verbreiten — das Alles in
der handlichsten Buchform und zu dem
genannten in der That beispiellos wohl¬
feilen Preise . Auch der mit GkückSgütern
bescheidenst Gesegnete ist daher im Stande,
sich als Abonnent der Vortheile dieses
literarischen Unternehmens theilhaftig zu
machen und binnen wenigen Jahren eine
bändereiche Düchersammlung zuzulegen , die
nicht nur einem flüchtigen Zeitvertreibe
dienen , fanden ihm und den Seinigen eine
dauernde Quelle der Unter¬
haltung und Belehrung  sein
wird.

Kronik.

Deutschland.

Hamburg,  26 . April . Nachrichten
aus Friedrichsruhe  zufolge nimmt
die Krankheit des Fürsten Bismarck
den normalen Verlauf ; zwar sind noch

starke Schmerzen vorhanden , doch ist von
Gefahr keine Rede . Die Rückkehr Bis¬
marcks nach Berlin wird indeß verschoben
werden muffen.

Karlsruhe,  26 . April . Nach zu¬
verlässigem Vernehmen ist der Fortbetrieb
des Hotels Germania gesichert , indem der
gegenwärtige Direktor , Herr Schlichtinger,
dasselbe um einen Zins von jährlich 32000
^ gepachtet , und zwar zunächst unkündbar
auf I Jahr , sodann aber unter Verab¬
redung gegenseitiger viermonatlicher Kün¬
digung.

Karlsruhe . In Pforzheim
bekämpfen sich in der Frage der Gold-
waarenstempelung  zwei Richtun¬
gen ; der eine Theil der Interessenten
stimmt der betreffenden Vorlage an den
Reichstag zu und hat demselben nur folgende
Punkte zur Berücksichtigung bezeichnet:
„Erhöhung des geringsten zulässigen Fein¬
gehaltes so weit , daß unsere gestempelten
Maaren in Rußland und Oesterreich Ein¬
gang finden können ( ^ Hioiio ) , Bezeichnung
der Double mit I ) und Anwendung des
Uebergangsstempels wegen der viele Mil¬
lionen betragenden Vorrälhe ." Der zweite
Theil der Interessenten , und zwar die
Mehrheit , wehrt sich mit aller Macht gegen
die Controle . Die solide Goldindustrie
wird nur auf jenem ersten Wege wieder
zu neuem Aufschwungs kommen , das Haupt¬
handwerk wieder zur Geltung kommen und
Pforzheim seinen alten Ruhm wieder er¬
langen können.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . April . Der Aus¬

schuß des Vereins zum Wohl der arbei¬
tenden Klassen  hatte gestern wieder
eine Sitzung . In derselbe » wurde be¬
schlossen, einer Anzahl von Arbeitern Neise-
deiträge zur Besichtigung der Weltausstel¬
lung in Paris zu verwilligen.

Stuttgart,  25 . April . Als Zeichen
der Zeit könnte angeführt werden , daß bei
Vergebung der Arbeiten für Herstellung
der Zufahrtsstraße zur Hasenbergstation
an der Voranschlagssumme von 88,260

40 33 ' / - °/o, also 29,420 abge-
voten worden sind.

Stuttgart.  Vorstadt Heslach , 23.
April . Unsere neue Kirche schreitet am
Aeußern rasch vorwärts ; vor deu Oster
seiertagen wurde das Mittelschiff -Haupt¬
gesims vollendet . Alle Besucher des Platzes
freuen sich jetzt schon der durch dies
schöne Baudenkmal für Stuttgart neu zu
hoffenden Zierde . Der Kirche würdig zur
Seite steht unser nahe vollendetes Schul¬
gebäude , welches dem hier schon laugst
dringend gefühlten Mangel an Räumlich¬
keiten gründlich abzuhelsen verspricht.

Aus Anlaß der Weltausstellung
in Paris  werden von heute an und bis
10 Tage vor dem offiziellen Schluffe dieser
Ausstellung in Heilbronn , Stuttgart , Ulm
und Roltweil direkte Billete zu
ermäßigten Preisen  für die Reife
uach Paris (Oftbahnhof ) und zurück in
Verbindung mit direkter Abfertigung des
Reisegepäcks ausgegeben . Auch auf den
Stationen Cannstatt und Wildbad kann
Gepäck nach Paris direkt expedirt werden.

Für den w ü rt t. - s chw e iz . Rund
reiseverkehr  tritt am l . Juni d. I.

ein neuer Tarif  mit etwas veränder«
len Billetpreisen ein.

Am 1. Mai d. I . tritt das neu e,
zwischen den Telegraphenverw.
des Deutschen Reiches und Belgiens
abgeschlossene Uebereinkommen,  durch
welches für den beiderseitigen Wechselver¬
kehr der Worttarif  eingeführt wird,
in Wirksamkeit.

Reutlingen,  26 . April . Gestern
Abend nach 10 Uhr wurde ein Student
aus Tübingen , weck , stuck . Fischbach,
Sohn einer Wittwe in Ehingen a . D . auf
unserem Bahnhof von einem schweren
Unglück betroffen . Derselbe wollte mit
dem letzten Zug noch nach Tübingen und
vor seinem Abgang mit einem Verwandten
von hier , der auf der andern Seite des
Geleises stand , noch einige Worte sprechen
und ging über dasselbe . Im gleichen
Augenblick kam der Stuttgarter Zug , der
sich mit dem Tübinger Zug hier kreuzt,
und erfaßte den jungen Mann . Ein Fuß
unterhalb des Knies war im Augenblick
vom Körper abgetrennt , der andere Fuß
oberhalb des Knöchels so zerquetscht , so
daß auch dieser Fuß heute oberhalb des
Knöchels amputirt werden mußte . Das
Unglück scheint im Augenblick des Still¬
stehens des Zugs erfolgt zu sein , weil der
Unglückliche , unter den Rädern liegend,
dem Personal noch zurufen konnte , einige
Fuß weiter vorzufahren , daß man ihn
hervorziehen könne . ( Schw . M .)

Von der Alb,  25 . April . Ein Ge¬
witter  von ungewöhnlicher Heftigkeit,
von starkem Regen , zum Theil von Hagel
begleitet , zog gestern Abend bei großer
Dunkelheit über die Ald hin . Furchtbare
schnell sich folgende Donnerschläge bekun¬
deten , daß die Blitze da und dort in die
Erde eingeschlagen hatten.

? - Wildbad,  27 . April . Letzten Montag
wurde das neue Schlachthaus eröffnet und
durch eine kleine Festlichkeit eingeweiht.
Im Aufzug , Musik voran , figurirten die
Metzgerburschen in ihrer Handwerks -Tracht,
schönes Schlachtvieh jeder Sorte zur künf¬
tigen Schlachtstälte führend . Eine etlich
30 Abschnitte enthaltende Schlachthaus»
Ordnung regelt die Benützung des Hauses,
die Gebühren , die Handhabung der Fleisch¬
schau , die zu beobachtende Reinlichkeit , den
Gebrauch der Heißwasser -Einrichtung , des
Stalles und dergl . Auch von auswärts
einkommendes Fleisch und Fleischwaaren
unterliegen ( sehr zweckmäßig ) der städtischen
Fleischschau im Schlachthause . Ei » Schlacht¬
haus -Aufseher und zwei weitere Sachver¬
ständige bilden die Vieh « und Fleischschau-
Commission.

Ausland.
Zur OrientkrifiS.

Rach Allem, was bisher geschehen, wird
man nicht mehr daran zweifeln dürfen,
daß England  einen Krieg mit Rußland
im Ernste anstrebt ; aber man glaube nicht,
daß England einen solchen Krieg als Pro¬
tektor der Türkei unternehmen würde . In
London kennt man nichts Anderes , als
das eigene Interesse.  Für die
Türkei wird England das Schwert nicht
ziehen ; was die türkische Frage andelangt,
so scheint es für England kein Ding der
Unmöglichkeit zu sein, mit Rußland ein
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Arrangement zu treffen und sogar ein nicht
unvortheilhasteS . Eine andere Frage
scheint England mit dem Schwerte ent¬
scheiden zu wollen , die Frage der Herr¬
schaft in Asien;  für immer oder für
lange Zeit scheint Lord Beaconssield und
mit ihm die Königin Viktoria dem Lande
die Sorge wegen der Annäherung Ruß¬
lands an die Grenze Indiens vom Halse
schaffen zu wollen .- Da nun England bis
jetzt trotz der angestrengtesten Bemühungen
keinen respektablen Murten fand , da ferner
Rußland offensiv nicht Vorgehen wird , so
zieht England die gegenwärtige kaum
mehr erträgliche Lage in die Länge , indem
es , sobald irgend ein Schimmer möglicher
Verständigung äuftaucht , alsbald neue
künstl i che Hi ndernisse  vorbringt.
Gelänge es ihm , auf diesem Wege das
ärmere Rußland so Zusagen auszuhungern
und zum Nachgeben zu bringen , würde es
sich vielleicht auch mit diesem Erfolge be¬
gnügen , weil dann das englische Prestige
in Ästen wieder zum Steigen käme . Die
Geschichte der letzten sechs Wochen bekundet
klar und deutlich , daß dies die Politik
Englands ist.

Me englische Flotte im Marmara-
Meere hält nach zwei Seiten hin Wacht,
sie beobachtet die Türken nicht minder , als
die Russen.

England läßt die Hälfte seiner indischen
Truppen in Egypten ; es zeigt wenigstens,
wenn eS auch nicht sagt , was es eigentlich
haben will . Ostindien , der persische Golf,
Nordamerika : der Kreis des Jnteressen-
kampfeS und der politischen Constellanon
um die Erdkugel ist nahezu ein geschlossener.
Was jetzt droht , ist unter bewaffnetem
Zuschauen Europa 's der erste wirkliche
Weltkrieg dieser Zeiten , ein Krieg zwischen
den zwei größten Mächten des größten
Welttheils Asten,

Neueste Nachrichten besagen zwar , daß
eine „ neue Formel " darin gefunden sei,
daß die bestehenden Verträge in ihren
Beziehungen zum Vertrage von Stefano
geprüft werden sollen , und hofft , mit dieser
Basis in England annehmbar zu erscheinen.
Es wird „ im Prinzip " vielleicht zustimmen,
ini Uebrigen aber wieder nicht wollen . —
Bedenken erregt jetzt schon der zunehmende
Aufstand der Muhamedaner in Bulgarien
imRhodopegebirge ; also theilweise im Rücken
der russischen Stellungen . Manche ver-
muthen , düß England bei diesen Ereignissen
die HaNd im Spiele habe und den Auf¬
reizungen der sich seit Jahrhunderten has¬
senden Elemente unter den gemischten
Völkerschaften der Balkanhalbinsel nicht
ganz fremd sei.

MisMen.
pariser Wriefe.

(Aus einem Originalber . des „Berl . Tagebl .")
(Fortsetzung .)

Zurechtweisende , sehr höfliche Herren
mit weißen Kravatten , meist ausgediente
Kqufleute , deren Ehrlichkeit aber keinen
Flecken ; oufzuweisen hat , besorgen den all¬
gemeinen Aussichts - und auch Sicherheits¬
dienst . Man versicherte uns , daß in diesen
Hallen keine geheimen Polizeibeamten ihr

Wesen trieben , da man zu der Kundschaft I dazu umsonst ! Es ist hier nicht am wenig¬
unbedingtes Vertrauen habe . Solch ' ein sten besucht , die Kinder begnügen sich mit
Vertrauen verdient wohl Gegenvertrauen,
aber wir möchten nicht damit schwören,
daß nicht ein oder das andere unbezahlte
Taschentuch doch seine Tasche fände.

Die mannigfaltigen Sachen sind auf
alle erdenkliche Weise ausgestellt oder zu
Dekorationsstücken verwendet . Hier em¬
pfängt uns ein Domgewölbe , das aus
aufgespannten Sonnenschirmen hergestellt,
dort eine Säulenreihe , die aus übereinander
gesetzten farbigen Bandstücken gebildet ist.
In einem Raume , dessen Decke mit schwar¬
zem Flor drapirt ist , befinven sich nur
Gegenstände und Stoffe , die zur Trauer
dienen ; an sich schon düster , macht diese
Stätte einen gar melancholischen Eindruck
durch die traurige Miene des bedienende»
Personals . Der betrübte Gesichtsausdruck
schreibt sich da fast von selbst vor , während
nebenan , wo Weißzeug , zarte , banddurch¬
zogene Wäsche und Tischzeug liegen , alles
Zubehör wieder zu der herrschenden Klar¬
heit und Weiße stimmt . Die Mädchen
lächeln , die Herren befleißigen sich eines
heiteren Esprits — so ist Alles in dem
Hause bestimmt und der einzelnen darzu¬
stellenden und zu verwirklichenden Grundidee
angepaßt und untergeordnet.

Im ersten Stocke befinden sich die
großen Seidenlager — auf unzähligen
Tischen können die Stoffe ausgebreitet
werden . Am Ende der Galerie ist ein
weiter , dunkler Raum , der vermittels eines
Druckes , wie durch Zauberei , auf das
Glänzendste erleuchtet werden kann . Mäch¬
tige Reflektoren dienen dazu , das Licht recht
grell auf jene Stoffe zu werfen , die da,u
bestimmt sind , Abends getragen zu werden.
Die Damen können hier am Hellen Mittage
sen Effekt beurtheilen , den sie , Pardon,
ihre Robe unter dem Kronleuchter , im
Salon , in der großen Oper machen wird.

Da das Haus nur en ckotail verkauft,
so ist natürlich die Expeoition der Waare
eine um so umständlichere und schwierigere.
Mehrere Personen sind den ganzen Tag
beschäftigt , nur die Proben zu schneiden
und zuzurichten , die von hier aus in die
Welt gehen . An jedem Tage erhält das
Haus zwei - bis dreitausend Briefe , von
den n ein großer Theil in 24 Stunden
beantwortet wird.

Hundert Pferde stehen in dem geräu¬
migen , prächtig eingerichteten Stalle , sechs-
zig Wagen gehören zu dem Dienst für
Paris und Umgegend . Die gekauften
Waaren werden in Paris fast immer an
dem Tage des Kaufes , bis Versailles hin
in die Umgegend mindestens am folgenden
Tage an die betreffenden Adressen durch
die eigenen Fuhrwerke befördert . Wir
übergehen die weitere Beschreibung der
Verkaufsräume , den im orientalischen Ge-
schpiacke ausgestatteten Raum für Teppiche,
dessen Specralchef jedes Jahr eine Ein¬
kaufs Ortentretse macht , wirschreiten durch
die Räume , die zum Anpasseu und Ver¬
suchen diene » und lenken unsere Schritte
zum Buffet.

Ein wahrer Pariser Salon , cin coqnet-
ter Raum mit Divans und Palmen , in
dem wir uns erfrischen dürfen und noch

Biscuits und Limonade , während die grö¬
ßeren jungen Damen und die Mütter am^
Büffet ganz gerne einen süßen , sanften
Creme de Vanille schlürfen.

Trennen wir uns von diesem ange¬
nehmen Aufenthaltsorte , so kommen wir
unten in den Lesesalon . Hier liegen fran¬
zösische und ausländische Zeitungen zu
freier Benutzung , ferner Mappen mit Pho¬
tographien und Kupferstichen , dann Stereos¬
kopen zur Ansicht aus . Es ist , so zu sagen,
ein Asyl für Ehemänner , die ihre Frauen
haben begleiten müssen und denen es ent¬
weder zu langweilig oder zu schmerzlich
ist, den mancherlei unnützen Einkäufen in
Person beizuwohuen , sie sitzen da lesend
und geduldig harrend des Augenblicks , da
ein befreundeter Blick sie sucht und freund,
schastlichst zur Oeffuung der Geldbörse
eikladet.

(Fortsetzung folgt .)

Poesie in der deutschen  Bahn-
p o st. Der Bahnpost von B . nach S.
ging kürzlich , wie die „ Deutsche Verkehrs-
Ztg ." meldet , unlerlOO verschiedenen Packe¬
reien auch eine kleine Vogelkiste zu , welche
folgende Aufschrift trug:

Von Leipzig an Herrn N.
in Sebnitz i. S.

„Ich reise nach Sebnitz , nehmt mich hübsch in
Acht -

Damit dort mein Herr seine Freude an mir hat.
Mit Futter bin ich bis Dresden versehen,
Von da aus wird es bis Sebnitz schon gehen ;
Beim Stellen des Käfigs , bitt ' Euch recht sehr,
Werft mich nicht so die Kreuz und die Quer;
Dieweil ich das Reisen bin wenig gewohnt.
So laßt mich, wenn möglich, vor Kälte verschont;
Ach, war ' ich zu Haus ' — wie froh wollt ' ich

sein,
Denn das Reisen ist für mich eine schreckliche

Pein ."
Der kleine Reisende
(ein Kanarienvogel ) .

Der abfertigende Postsekretär hatte nun
in der Eile des fahrenden Dienstes hinzu¬
gefügt :

„Der Schaffner H. der Kaiserlichen Post
Hat treulich bewahrt den Kleinen vor Frost
Und Hunger und Werfen und schlimmer Noth —
Vergclt 's ihm der liebe Herregott !"

Frankfurter Course vom 26 . April IL78.
Geldsorten.

20-Frankenstücke . .
Englische Souvereigns
RUH. Imperiales . .
Holländ . 10 fl.-Stück .
Dukaten . . . . .
Dollars in Gold . .

16
20
16
16
9
4

23 - 27
82 - 37
VV / 2
65
52 - 57
1L—2L

Goldkurs der Staatskaffenvrrwaltung
vom 23 . April 1878.

20 -Fra » kenstücke . . 16 -4L 20 ^)

Für die Monate Mai und
Juni nehmen sämmtliche
Poststellen , im Bezirk auch

durch die Postboten , Bestellungen auf den
„E n z t h ä l c r"
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zu 2/'s des Quartalpreises an.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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